
Protokollnotiz  

zum Rahmenvertrag zur Durchführung von Krankenfahrten 

 

zwischen 

 

dem Taxi- und Mietwagengewerbe des Freistaates Thüringen,  

vertreten durch 

 

− Landesverband Thüringen des Verkehrsgewerbes (LTV) e. V. 

 

und 

 

den Landesverbänden der Krankenkassen 

 

− BKK Landesverband Mitte 

Eintrachtweg 19, 30173 Hannover, 

 

− IKK classic,  

 zugleich handelnd als Vertreterin der BIG direkt gesund, IKK gesund plus,  

IKK – Die Innovationskasse, IKK Südwest 

 

− Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG), 

als Landwirtschaftliche Krankenkasse, 

 

− KNAPPSCHAFT, Regionaldirektion Frankfurt/Main 

 

und 

 

 

den Ersatzkassen 

 

− Techniker Krankenkasse (TK) 

− BARMER  

− Kaufmännische Krankenkasse – KKH 

− Handelskrankenkassen (hkk) 

− HEK – Hanseatische Krankenkasse  

 

gemeinsamer Bevollmächtigter mit Abschlussbefugnis: 

Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek), 

vertreten durch den Leiter der vdek-Landesvertretung Thüringen 

 

und 

 

der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV) 

Landesverband Mitte 



Protokollnotiz zum Rahmenvertrag zur Durchführung von Krankenfahrten vom 25.10.2004 

 

 

Es besteht unter den Vertragspartner Einvernehmen, § 9 „Verstöße gegen die 

Bestimmungen des Vertrages“ des Rahmenvertrages zur Durchführung von 

Krankenfahrten in Thüringen vom 25.10.2004 mit Wirkung zum 01.01.2024 wie folgt 

zu ergänzen: 

 

 

Bei Vertragsverstößen können die Kostenträger nach Anhörung des 

Leistungserbringers über geeignete Maßnahmen befinden. Die Bekanntgabe des 

Anhörungstermins erfolgt durch den jeweiligen Kostenträger; für den Fall der 

unentschuldigten Nichtteilnahme des Leistungserbringers und/ oder des 

Verbandes gelten diese als angehört.  

Als Verstöße gegen diesen Vertrag gelten insbesondere: 

• Abrechnung von nicht oder teilweise nicht erbrachten Leistungen 

• Erhöhung des Fahrpreises um den Eigenanteil 

• Forderungen gegenüber den Versicherten über die gesetzliche Zuzahlung 

hinaus 

• eigenmächtige Veränderung von Verordnungen oder Genehmigung 

(Ausnahme: Stammdaten des Versicherten, z. B. bei Wechsel der 

Krankenkasse oder Änderung des Namens) 

• Zusammenarbeit mit Dritten, die dazu führt, dass die freie Wahl des 

Leistungserbringers durch den Versicherten durch den Unternehmer 

beeinflusst wird (z.B. Zahlung von Vergütungen oder Provisionen für die 

Zuweisung bzw. Vermittlung von Aufträgen) 

 

  
















